
UMSATZSTEUER SPIELEINSATZSTEUER
Vergleich

für Geld-Gewinn-Spiel-Geräte

Beispiel: Musterbetrieb 100.000 � Kasse pro Jahr aus Geld-Gewinn-Spiel-Geräten

UMSATZSTEUER
USt 16 % in der Kasse

= (13,79 % aus der Kasse)
~ Vorsteuer = 6 % / USt = 8 %

Auszahlquote
Ø 66,70 % (Praxis)

10 % in den Einsätzen = 9,09 % aus den Einsätzen

Betriebskosten, netto, o. USt
(Löhne, Mieten, Gerätekauf,

Wirteanteil, Reparaturen, Energiekosten etc.)

(68 %)68.000 �

Ergebnis
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USt ca. 8.000 � (ca. 8 % der Kasse)

Vorsteuer ca. 6.000 � (ca. 6 %) Vorsteuer ca. 6.000 � (ca. 6 %) Vorsteuer ca. 6.000 � (ca. 6 %)

Gewinn vor Steuern
und Unternehmerlohn
+ 8.000 � (8 %)(Mittelwert)**

Verlust

- 11.300 � (11,3 %)

Verlust

- 44.600 � (44,6 %)

VergSt ca. 10.000 � (ca. 10 %)

VergSt ca. 10.000 � (ca. 10 %)

VergSt ca. 10.000 � (ca. 10 %)
SpESt (9,09 %)

= 27.300 � der Kasse(27,3 %)

SpESt (9,09 %)

= 60.600 � der Kasse(60,6 %)

Betriebskosten
(Löhne, Mieten, Gerätekauf, Wirte-

anteil, Reparaturen, Energiekosten etc.)

(68 %)68.000 �

Betriebskosten
(Löhne, Mieten, Gerätekauf, Wirte-

anteil, Reparaturen, Energiekosten etc.)

(68 %)68.000 �

“
alte” Spielverordnung

Auszahlquote
Ø 66,70 % (Praxis)

“
neue” Spielverordnung

Auszahlquote
Ø

(ab dem 1.1.2006)

85 %* (Praxis)

SPIELEINSATZSTEUER

* Bei einem max. Einsatz von 144,00 Euro pro Stunde (in der Praxis etwas weniger) und einer Ø Kasse von 20,00 Euro ergibt sich eine Auszahlungsquote von ~ 85 %.

** In Abhängigkeit von der Betriebsgröße schwankt der steuerliche Reinertrag zwischen 5,87 % für kleinere Betriebe und 14,64 % für größere Betriebe
(FfH-Institut, Berlin, Betriebsvergleich 2003).

Gewinn

Verlust

Verlust

(Umsatzsteuer = 0,00 �;
Vorsteuer 6 % nicht abzugsfähig)


